
Insgesamt betrachtet bletet Dem Auftrag verpflichtet eıne eNrliıche und auf-
schlußreiche Bestandsaufnahme des (Ginadauer eges UurcC eın Jahrhundert
SOWI1IEe eine Posiıtionsbestimmung der gegenwärtigen Haltung. ber manche
Aspekte wiıird streiten können, andere verlangen ernsthaftes achdenken
Die Bedeutung Gnadaus für den In den egen der eıt ach Orlentierung fra-
genden Menschen aber wırd bestehen bleiıben. (Hinweıs: Parallel dieser Pu-
atıon wird VON dem Evangelisch-Kıirchlichen Gnadauer Gemeininschafts-
werk in der DDR ebenfalls eine Jubiläumspublikation vorbereitet: Du, Herr,
ast UNsS gerufen 7100 re Gnadauer Gemeinschaftsarbeit. Hg ohannes
Dreßler, Dieter ange, ans-Joachim Martens Berlin Evangelische Verlags-
anstalt, utz Padberg
ammlung und Zeug2nis, (Gnadauer Dokumente Dıie Gnadauer Pfingstkonfe-
YTenz vVon 1888 his 1988 Gnadauer "Worte und Erklärungen” Von 19530 his
1987 Hg Kurt Heimbucher/Theo Schneider. Gießen, ase. Brunnen:;: ı llien-
burg Gnadauer Verlag, 1988 192 19,80

Diıe hiıer ZUSammengestellten Dokumente informieren ber den Weg der (ina-
dauer Pfingstkonferenzen VonN 1888 bis 1988 Themen und Referenten jeder
Konferenz sind verzeichnet, daß INan sıch einen Überblick ber die
Gnadauer Geschichte verschaffen annn S 3-80 Ergänzt WIT! dieser Teil
Urc einiıge Konferenzberichte und, besonders interessant, das endgültige Eın-
ladungsschreiben ZUT ersten Gnadauer Konferenz in der Pfingstwoche 1888 S
1-42 Der zweıte Teıil dokumentiert "Gnadauer Worte und Erklärungen‘ VOIN

1930 bis 1987 (S 81-192) Für die Zeıt des Drıtten Reiches sınd Erklärungen
ach der Vorstandssıtzung VO Dezember 1933 (diese 2-85 aufgenom-
INCN, dıe ase des chwankens hat INan übergangen. Es folgen dann Erklä-

dQus den ahren 1951 bis 1987, die ın entschiedener Weise VOIN 1blı-
schen Standpunkt Adus den die Gemeıinden bedrängenden Problemen der Zeıit
tellung beziehen. Zu den Theme  eısen gehören der 218, Terrorismus und
Erziehungsfragen ebenso wIe Fragen der Evangelisation und tische Os1-
tionsbestimmungen der ÖOkumenischen ewegung gegenüber. Das Eigentliche
Gnadaus, die Evangelisation, spielt aDel immer wıieder eıne herausragende

Dıie Dokumentensammlung stellt 00 hilfreiches Arbeılitsinstrument dar,
dessen Studium sıch Utz Padberg
Besinnung und Wegweisung, Gnadauer Dokumente II Ausgewählte ufsätze
und Vorträge. Hg Heimbucher/Theo cNnne1ıder. Gießen, ase. Brunnen;
Dillenburg: Gnadauer Verlag, 1988 318 24,80

In diesem and sın Aufsätze und Vorträge VonNn Vertretern (nadaus doku-
mentiert, die als richtungsweisend und grundilegen für die Prägung des Ver-
es verstanden werden. Teıl umfaßt sieben Beıträge "Zum Auftrag und
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Weg der Gemeinschaftsbewegung" (S 11-1 32), be1l denen 65 ın erster Linıe
dıe rage der Verhältnisbestimmung zwıischen Gnadau und derx geht
(z.B VO  — Theodor Haarbeck, erMichaelis und Erich VO  e Eıcken). Teıil I1

Schwerpunkte des bıblıschen Zeugnisses” S 33-198) miıt Aufsät-
ZCH Vonerchaelıis, Julıus Schniewind und (Otto (Besonders 1N-

sınd dessen Ausführungen ZUT aulie Qus dem Jahre 1948, 186-190,
dıe sıich jede Taufwiedergeburtslehre wenden und klar feststellen "Denn

das muß mıt ler Schärfe gesagt werden der Vollzug der Taufhand-
lung ohne Buße und Glaube utzt nıchts", 189 Die rage ist, w1ie diese
usführungen mıt dem llJ'a ZUT Kındertaufe" (Dem Auftrag verpflichtet, sıiehe
oben, 425) zusammengehen). Teıil 111 handelt eiligen Gelst und
seinen en  „ (S 199-265), e1in der Auseinandersetzung mıt der Pfings-
ewegung immer wieder aktuelles Problem (Theodor Haarbeck, 1aSs chre:
Ernst Buddeberg und Erich Chnepel). Teıil schließlich trägt "Positionen und
Zeugnisse” VON erMichaelis und ÖOtto Schmuitz S 2606-315)
€1 handelt sich Zeugnisse aQus den ahren 1933, 1935 und 1946,
welche dıe In dieser Phase klare Irennung Gnadaus VON dem Weg der Deut-
schen Christen belegen

Zusammen mıt den oben besprochenen beiden Bänden j1eg damıt eine g-
ungene Trılogie Weg und Wesen des Gnadauer Gemeinschaftsverbandes
VOLI, die eindrucksvoll euilic macht, w1e Gnadau siıch einst und Jetzt dem
Auftrag verpflichtet sah und sıieht utz Padberg
Leif Grane. Die Kırche ıIm Jahrhundert europdische Perspektiven. Über-
SeIzt VON Monıka Wesemann. Uni-Taschenbücher, 1425 Ööttingen: Vanden-
0eC uprecht, 1987 291 27,80

Das Jahrhundert INı eine Epoche tiefgreifender Umformungsprozesse,
Von denen Polıtik, Gesellschaft und Kırche gleichermaßen ergriffen wurden.
Der chronologische Rahmen TeEICHT: über die Jahrhundertwende hinausweisend,
VOoNn der Französischen Revolution bis ZUuU oraben des Ersten Weltkrieges.
In dieser Zeıt verloren die herkömmlichen zlialstrukturen ihre Selbstverständ-
lıchkeit, ohne tragfähige Cu«c Ordnungen ihre Stelle gelreien waren. Für
die Geschichte des Christentums hatte das eine doppelte KOonsequenz: Zum
einen nahm die Entkirchlichung der Bevölkerung in erschreckendem Maße Z
nıcht zuletzt HTE die Fehlorientierungen Von Kırchenverantwortlichen und
Theologen. Mıt voller Berechtigung kann INan Vvon der Entstehung eines Na-
menschristentums sprechen, wurden doch die kırchlichen Handlungen höchsten
och be1 Famıilienfesten in Anspruch Zum anderen fand sich aber
VOT em in den egenden, die VO Pıetismus und den Erweckungsbewegun-
gCn bestimmt WAaIrcen, geistliches en. Von 1er gingen intensive mI1S-
sionarische Impulse ausS, die gufte Botschaft W1e in aum einem anderen
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